
Amtliche Bekanntmachungen

Zeitpunkt der Unanfechtbarkeit und Inkrafttreten des Umlegungsplanes
der Umlegung „Gewerbegebiet Hubland Nord“ (Frauenland 63)

Gemarkung Würzburg
Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Würzburg vom 29.11.2018

Gemäß § 71 des Baugesetzbuches (BauGB) in der je-
weils geltenden Fassung gibt der Umlegungsausschuss
der Stadt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg bekannt, dass der Umlegungsplan vom 24.07.2018
der Umlegung „Gewerbegebiet Hubland Nord“ (Frauen-
land 63) am

20.11.2018

für alle Flurstücke unanfechtbar geworden ist.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 72 Abs. 1
BauGB der bisherige Rechtszustand durch den im Um-
legungsplan vorgesehenen neuen Rechtsstand ersetzt.
Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen
Eigentümer in den Besitz der zugeteilten Flurstücke ein.

Die im Umlegungsplan festgesetzten Geldleistungen
sind nunmehr zur Zahlung fällig. Die Stadt Würzburg ist
Gläubigerin und Schuldnerin dieser Geldleistungen (§ 64
Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 BauGB). Die Stadt Würzburg
wird die Berichtigung des Grundbuches und die Berich-
tigung des Liegenschaftskatasters bei den zuständigen
Behörden veranlassen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die seit dem
06.07.2016 (Bekanntmachung des Umlegungsbe-
schlusses) bestehende Verfügungs- und Veränderungs-
sperre mit dem Erscheinen dieser Bekanntmachung
erlischt.

Bis zur Berichtigung des Grundbuchs liegt der Umle-
gungsplan (Umlegungsverzeichnis und Umlegungskarte)
bei der Stadt Würzburg, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, Rathaus, ZiNr. 323, Rückermainstr. 2,
97070 Würzburg, aus und kann während der Dienst-
stunden

Montag, Mittwoch 8.30 – 13.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag, Freitag 8.30 – 12.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr

dort eingesehen werden.

Die Einsichtnahme in das Umlegungsverzeichnis und die
Umlegungskarte ist nach § 75 BauGB jedem gestattet,
der ein berechtigtes Interesse darlegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Festsetzung des Zeitpunktes der Unanfecht-
barkeit des Umlegungsplanes kann innerhalb eines
Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Würz-
burg, Fachbereich Finanzen, Fachabteilung Beiträge /
Wohnungsbauförderung / Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, Rathaus, Rückermainstr. 2, 97070
Würzburg, Zimmer Nr. 323 (III. Stock) schriftlich oder

zur Niederschrift zu erheben. Er kann auch elektronisch1

durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments
mit einer qualifizierten Signatur2 über den von der Stadt
Würzburg eröffneten Zugang für elektronische Doku-
mente eingelegt werden. Die Adresse hierfür lautet:

esignatur.poststelle@stadt.wuerzburg.de

Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in
angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden,
so kann Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt
werden.

Der Antrag ist bei der Stadt Würzburg, Fachbereich
Finanzen, Fachabteilung Beiträge / Wohnungsbauför-
derung / Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses,
Rathaus, Rückermainstr. 2, 97070 Würzburg, Zimmer
Nr. 323 (III. Stock), schriftlich oder zur Niederschrift
oder auch elektronisch1 durch Übermittlung eines elek-
tronischen Dokuments mit einer qualifizierten Signatur2

über den von der Stadt Würzburg eröffneten Zugang für
elektronische Dokumente einzureichen. Über den Antrag
entscheidet das Landgericht Würzburg – Kammer für
Baulandsachen - Ottostr. 5, 97070 Würzburg.

Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann nicht vor
Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Wider-
spruches gestellt werden, außer wenn wegen besonde-
rer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist.
Der Antrag muss den Antragsteller, den Antragsgegner
und den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den er
sich richtet. Er soll eine Erklärung, inwieweit der Ver-
waltungsakt angefochten wird und einen bestimmten
Antrag enthalten. Er soll die Gründe sowie die Tatsachen
und Beweismittel angeben, die zur Rechtfertigung des
Antrages dienen.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs durch einfache
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtliche
Wirkung! Dies gilt sowohl für die Einlegung des Wider-
spruchs als auch für die Einlegung von Rechtsbehelfen
vor Gericht.
2Für eine qualifizierte elektronische Signatur werden
eine Signaturkarte, ein Signaturkartenlesegerät und eine
Signatursoftware benötigt. Nähere Informationen zur
elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen vor Ge-
richt können der Internetpräsenz der Bayerischen Justiz
(www.justiz.bayern.de) entnommen werden.

Würzburg, 29.11.2018

gez.
Dr. Adolf Bauer Bürgermeister und stv. Vorsitzender des
Umlegungsausschusses
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Anmelden zu
ASA-Projekt
in Mwanza

Es geht um Tourismus
und Kolonialgeschichte

WÜRZBURG (mr) Die Partnerstädte
Würzburg und Mwanza (Tansania)
geben 2019 erneut jungenMenschen
die Möglichkeit, sich im Rahmen
eines ASA-Projekts in Mwanza mit
der Geschichte der deutschen Kolo-
nialherrschaft auseinanderzusetzen.
Gleichzeitig soll dabei auch die För-
derung nachhaltiger Tourismus-
Strukturen in Mwanza im Vorder-
grund stehen. Studierende, Bachelor-
AbsolventInnen und Fachkräfte zwi-
schen 21 und 30 Jahren können sich
bis 10. Januar unter http://www.asa-
programm.de bewerben. Die Bewer-
ber sollten fließend Englisch beherr-
schen, selbstständig arbeiten können
und einen Hintergrund im Bereich
Tourismus oder Kultur- und Sozial-
wissenschaften aufweisen. Außerdem
sollten sie die Bereitschaft mitbrin-
gen, sich schon vor Beginn des Pro-
jektpraktikums in Mwanza einige
Grundkenntnisse in Kisuaheli anzu-
eignen. Die ASA-Seminare finden im
April und Juni 2019 sowie im Früh-
jahr 2020 statt. Ergänzend kommen
alle Teilnehmer Mitte Mai 2019 zu
einem Vernetzungstreffen zusam-
men. Das Projektpraktikum in
Mwanza sollte vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember 2019 absolviert werden.

Weitere Informationen zum Projekt
unter: https://asa.engagement-global.de
oder www.wuerzburg.de/international

Pkw-Kennzeichen
am Kranenkai
entwendet

WÜRZBURG (mr) Am Samstag zwi-
schen 8 und 13 Uhr stand der blaue
Citroën einer jungen Frau ordnungs-
gemäß auf einem Parkplatz am Kra-
nenkai in Würzburg. Als die Würz-
burgerin zu ihrem Fahrzeug zurück-
kehrte, stellte sie fest, dass ihre bei-
den Kennzeichen von einem bislang
unbekannten Täter entwendet wur-
den, berichtet die Polizei. Der Sach-
bearbeiter der Polizeiinspektion
Würzburg-Stadt sucht jetzt nach
Zeugen.

Die Polizei bittet um Hinweise unter
Tel.: (0931) 457-2230.

Prospektbeilagen
Diese Prospekte liegen heute Ihrer Tageszeitung bei:

Ebl Galeria Kaufhof

Informationen zur Beilagenwerbung:

ä Katja Popp Telefon 0931/6001-392
ä Karin Psota Telefon 0931/6001-575
ä Brigitte Schätzlein Telefon 0931/6001-634

ä E-Mail: beilagen@mainpost.de Telefax 0931/6001-593
ä Weitere Prospekte auf www.mainpost.de

Die Stadt Würzburg – Fachabteilung
Bauaufsicht – macht folgenden Bescheid

öffentlich bekannt
(Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO):

Die Baugenehmigung für
Bauherr: Suat Ünal
Bauvorhaben: Nutzungsänderung eines Ladens in

eine Shisha-Bar
Bauort: Würzburg, Juliuspromenade 7, Flur-

stück 9117, Gemarkung Würzburg
wird nach den Plänen vom 27.02.2018 und
06.07.2018 – unbeschadet der privaten Rechte
Dritter – erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht in Würzburg, Post-
fachanschrift: Bayer. Verwaltungsgericht Würzburg,
Postfach 110265, 97029 Würzburg, Hausanschrift:
Bayer. Verwaltungsgericht, Burkarderstraße 26,
97082 Würzburg, schriftlich, zu Protokoll des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses
Gerichts oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Stadt
Würzburg) und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angegeben, der
angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung

oder Einreichung zu Protokoll des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle dieses Gerichts Abschriften für
die übrigen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
1. Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtliche
Wirkung! Nähere Informationen zur elektroni-
schen Einlegung von Rechtsbehelfen können
der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) ent-
nommen werden.

2. Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen diesen
Bescheid (z.B. Nachbarklage) hat gemäß § 212a
Baugesetzbuch keine aufschiebende Wirkung.

3. Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung
vom 22.06.07 (GVBl S. 390) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des Bauordnungs-
rechts abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit,
gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

4. Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Die öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustel-
lung an die Nachbarn und setzt die Rechtsbehelfs-
frist in Lauf.
Die Akten des Baugenehmigungsverfahrens
(Az. 1919-2018) können von den Nachbarn bei der
Stadt Würzburg, Fachabteilung Bauaufsicht, Veits-
höchheimer Straße 1a, 97080 Würzburg, Zimmer
110, während der allgemeinen Dienststunden ein-
gesehen werden.

Würzburg, 07.12.2018
Stadt Würzburg
FB Baurecht/Bauaufsicht
gez. Spenkuch
Bauoberrat

„Würzburg bewegt
sich“ wieder

Die Stadt sucht Anbieter für Aktionen
WÜRZBURG (ela) Unter dem Motto
„gemeinsam und mit Freude“ startet
das Mitmachprogramm „Würzburg
bewegt sich“ in eine neue Runde.
Vom 8. März bis 5. April 2019 findet
bereits zum neunten Mal die Mit-
machaktion „Würzburg bewegt
sich“ zum Start in den Frühling statt.

Über den Zeitraum von vier Wo-
chen wird ein umfassendes Pro-
gramm mit zahlreichen kostenfreien
Aktionen rund um das Thema Bewe-
gung angeboten, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt. Um das
Programm so vielfältig wie möglich
zu gestalten, ist das Aktionskomitee
Gesunde Stadt unter Federführung
des Aktivbüros der Stadt Würzburg
auf der Suche nach Unterstützern für
das Programm.

Aufgerufen sind alle Anbieter aus
dem Gesundheitsbereich, Sportverei-

ne und Bildungseinrichtungen sich
mit Programmpunkten zu beteiligen.
Jede Idee, die sich im weitesten Sinn
mit dem Thema Bewegung befasst, ist
willkommen, so die Mitteilung wei-
ter. „Würzburg bewegt sich“ möchte
alle Bürger motivieren, etwas für sich
und die eigene Gesundheit zu tun.
Das Motto „gemeinsam und mit
Freude“ verdeutlicht, dass Bewegung
in der Gruppe helfen kann, den inne-
ren Schweinehund zu überwinden.

Neben sportlichen Angeboten wie
etwa Yoga, Zumba oder Gymnastik
soll die vierwöchige Veranstaltung
auch zu einer Bewegung in den Köp-
fen der Menschen beitragen - durch
Lesungen, Fachvorträge oder Diskus-
sionen. Es sollen neue Impulse für
einen gesünderen Lebensstil gegeben
werden. Ziel von „Würzburg bewegt
sich“ ist es, die Bürger zu aktivieren,

an den vielfältigen Angeboten teilzu-
nehmen, um den Grundstein für ein
bewegteres Leben zu legen. Alle An-
gebote im Programm müssen wieder
für die Teilnehmer kostenlos sein
und in Würzburg stattfinden. Diese
werden in einem Katalog und auf der
Homepage der Stadt Würzburg ab
Februar erscheinen. Interessenten
die Lust haben, am Programm mit-
zuwirken, können ihre Vorschläge ab
sofort und bis zum 15. Januar 2019
im Aktivbüro in der Karmelitenstra-
ße 43 einreichen.

Die Online Anmeldung ist ab sofort
unter www.wuerzburg.de/gesundheits-
foerderung möglich. Mehr Informatio-
nen und bei Rückfragen: Sabine Klin-
gert, Aktivbüro der Stadt Würzburg,
Tel.: (0931)373936 E-Mail: sabine.klin-
gert@stadt.wuerzburg.de

Das Mitmachprogramm „Würzburg bewegt sich“ startet in eine neue Runde (von links): Hülya Düber (Sozialrefe-
rentin), Christian Holzinger (Leiter Aktivbüro) und Sabine Klingert (Projektverantwortliche Würzburg bewegt sich).
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Das ganze Leben der Gottesmutter
Marienoratorium „La vierge“ von Jules Massenet mit dem Monteverdichor
...................................................................................

Von URSULA DÜRING
...................................................................................

WÜRZBURG Der Leiter des Monte-
verdichors Würzburg, Matthias Be-
ckert, ist Garant für das Auffinden
selten gespielter musikalischer Kost-
barkeiten und deren Aufführung.
Auch das Marienoratorium „La
vierge“ von Jules Massenet wird in
der voll besetzten Neubaukirche zu
einem intensiven vorweihnachtli-
chen Erlebnis. Vom ersten Ton an ge-
hen die vier in Musik umgesetzten
Szenen aus dem Leben der Gottes-
mutter unter die Haut.

Der Komponist malt den intimen
Moment der Verkündigung, Trubel
und Festtagsfreude der Hochzeit zu
Kanaa, die Düsternis des Karfreitags
und die Himmelfahrt der Gottes-
mutter mit einer Klangfülle aus, die
die Musiker der phänomenal auf-
spielenden Jenaer Philharmonie mit
großer Orchesterbesetzung (ein-
schließlich Harfe, großemGong und
Donnerblech) in emotionale Linien
wandeln.

Dabei greifen Orgel, Streicher, Blä-

ser und Schlagwerk jedes noch so
kleine Zeichen des Dirigenten auf
und setzen es - vom leisesten Piano
bis zum extatischen Ausbruch - um
in spannenden oder auch sinnlichen
Wohlklang. Auf ihre musikalischen
Vorgaben kann sich der präzise und
kraftvoll singende Chor, diesmal auf
Französisch, verlassen oder in einen
feinsinnigen Dialog mit den Instru-
mentalisten treten. Hier wird mit
einem Atem musiziert, gemeinsam
gestaltet.

Hauchzart rufender Engelchor
So entsteht schon in der ersten

Szene, „L'Annonciation - die Verkün-
digung“ eine durch liebliche Tonfol-
gen unterstrichene emotionale At-
mosphäre. Der von oben hauchzart
rufende Engelchor wirkt überirdisch,
ruft Maria an. Die schafft mit dem
bestens geführten Mezzosopran von
Barbara Bräckelmann – sicher in der
Höhe und warm in der Mittellage –
Vertrauen und Dankbarkeit. Sie ist
keine devote Magd, sondern eine in
Freuden oder im Schmerz auf Gott

vertrauende Frau („Dans la joie ou
dans la douleur, je suis bien à vous,
Seigneur“). Und während der wir-
belnden Feierlichkeiten der Kanaa-
Hochzeit, „Les noces de Cana“, be-
richtet sie mit allen Farben ihrer
Stimme von den Sorgen und Zwei-
feln einer Mutter.

Die Musik zu „Le Vendredi-Saint“
(Karfreitag) ist ausladend, klagend.
Die genau agierenden Solisten – der
gepflegte Sopran von Anna Feith, der
warmherzige Mezzosopran von Alex-
andra Paulmichl, der kurzfristig ein-
gesprungene und Eindruck hinterlas-
sende Tenor Bernhard Gärtner und
der gradlinige und selbstbewusst tö-
nende Bariton Sven Fürst harmonie-
ren vollendet. Das Judenvolk, vom
Chor gerade zuvor noch jubelnd und
applaudierend dargestellt, treibt die
Verhöhnung auf die Spitze. Beinahe
tröstlich dann die Trauermusik. Mit
den teilweise sphärischen Klängen
von „Le dernier sommeil de la vierge“
(Der letzt Schlaf der Jungfrau) endet
ein tief greifendes, schwingendesmu-
sikalisches Erlebnis.

Gesunde Pausenbrote

WÜRZBURG (steve) Etwas Besonderes stand
kürzlich auf dem Stundenplan der Schüler der Mit-
telschule Zellerau: Der irische Koch Shane Mc-
Mahon (Mitte) bereitete im Rahmen der Initiative
„Gesundes Pausenbrot“ nahrhafte Brote zu und
zeigte den Schülern, wie wichtig eine ausgewoge-

ne Ernährung sei. Im Schulalltag würden Kinder
laut einer Pressemitteilung viel Kraft brauchen, um
konzentriert und leistungsfähig zu sein. Jedes Jahr
machen über 250 Schulen aus ganz Deutschland
bei der Initiative mit, um Kindern eine gesunde Er-
nährung nahe zu bringen. FOTO: KERRYGOLD

Firmen & Fakten
Sprachcafé in
neuen Räumen
„We wish you a merry Christmas“
sangen die Gäste bei der Eröffnung
der neuen Räumen des Sprachcafés
Würzburg im Inneren Graben 12
gemeinsam mit dem Musiker Ralf
Helfrich, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Es gab englische Snacks
und die Märchenerzählerin Elfi
Bauer trug die Geschichte von
O. Henry „Das Geschenk der Wei-
sen“ vor. Beim Sprachcafé sitzen die
Teilnehmer in einer kleinen Gruppe
bei Tee/Kaffee und Gebäck an
einem Tisch und können so das
freie Sprechen erlernen, sagt die
Leiterin, Kerstin Tolev. Bei einer
Reise im Frühjahr nach England
können sie dann das Erlernte aus-
probieren. PK

Caritasverband lädt
zuWeihnachtsfeier
für Alleinstehende

WÜRZBURG (mr) Am Heiligen
Abend lädt der Caritasverband für
die Stadt und den Landkreis Würz-
burg traditionell alleinstehende
Menschen zu einer Weihnachtsfeier
ein. Die Feier findet im Haus St.
Lioba am Berliner Ring statt und be-
ginnt um 14.30 Uhr. Mitarbeiter des
Hauses St. Lioba und des Caritasver-
bandes bewirten die Gäste mit
Punsch und Gebäck. Der Würz-
burgerWeihbischof Ulrich Boomhat
sein Kommen zugesagt und wird die
Weihnachtsbotschaft auslegen. Das
gemeinsame Singen von Weih-
nachtsliedern und ein Abendessen
runden das Programm ab. Die Feier
endet gegen 17 Uhr.

Der Caritasverband bitte um eine
Anmeldung bis Montag, 17. Dezember
unter Tel.: (0931) 38659-100.


